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Sowjetische Rüstungs- und
Sicherheitspolitik zwischen
»Stagnation« und »Perestrojka«
Eine Untersuchung der Wechselbeziehung von auswärtiger
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Der Wandel der sowjetischen Außen- und Sicherheitspolitik nach 1985
war Teil der umfassenden Systemreform, die die Jahre der Ära
Gorbatschow kennzeichnen.
Die Politik des »Neuen Denkens« mußte gegen den Widerstand von
Militärs, Rüstungsmanagement und konservativen Parteiführern durch-
gesetzt werden. Erst die Öffnung der Gesellschaft und die
Parlamentarisierung des politischen Prozesses schufen die Basis für die
praktische Durchsetzung der Gorbatschowschen Abrüstungspolitik.
Andererseits trugen der europäische Entspannungsprozeß und der
Abbau der Bedrohungsvorstellungen innerhalb der sowjetischen
Gesellschaft dazu bei, die politischen Reformen weiter voranzutreiben.
Die Studie ist nicht nur für das Verständnis der sicherheitspolitischen
Entscheidungsprozesse in der Endphase der Sowjetunion von
Bedeutung, sondern zeigt auch die Faktoren auf, die bis heute die
Rüstungs- und Militärpolitik Rußlands und der übrigen GUS-Staaten
beeinflussen.
Sie wendet sich an Experten in der Sowjetunion und ihrer
Nachfolgestaaten, ist aber auch für all diejenigen von Interesse, die sich
mit Fragen der internationalen Politik oder der Friedensforschung
befassen.
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Editorial

Ab dem zweiten Jahrgang der Zeitschrift für Internationale Beziehungen (ZIB) wird
es einige kleinere Veränderungen geben. Dabei handelt es sich vor allem um Ergän-
zungen zu den bisherigen Rubriken. Unverändert bleibt das primäre Interesse der
ZIB, theorieorientierte Aufsätze zu Themen der Internationalen Beziehungen zu pu-
blizieren und gleichzeitig den Raum für – möglicherweise damit ausgelöste – De-
batten bereitzustellen. Beispielhaft hierfür finden sich in diesem Heft die Aufsätze
von Otto Keck, der auf den Beitrag von Harald Müller in ZIB 1/1994 reagiert, und
von Thomas Plümper. Zu dieser sogenannten »Dritten Debatte in den Internationalen
Beziehungen«, insbesondere um die Tragfähigkeit des Rational–Choice–Ansatzes
für die Internationalen Beziehungen, gehören auch die Forums–Beiträge von Gerald
Schneider in ZIB 2/1994 und Thomas Risse–Kappen in diesem Heft. Es ist dem En-
gagement der genannten Autoren zu verdanken, daß diese mit großer Klarheit ge-
führte Debatte in dieser Zeitschrift erscheinen kann.

Leichte Veränderungen scheinen Herausgebern, Beirat und Redaktion der ZIB
bei der Rubrik »Neuerscheinungen« notwendig. Hier soll in Zukunft nicht mehr auf
Beiträge aus allseits beachteten Zeitschriften wie etwa »International Organization«
oder »International Security« hingewiesen werden, sondern in erster Linie auf eher
versteckt publizierte Aufsätze. Oberste Richtschnur für diese Rubrik bleibt jedoch,
daß es sich ausnahmslos um Literaturempfehlungen handelt, um Beiträge, die als
besonders beachtenswert einzustufen sind. Vorschläge nimmt die Redaktion gerne
entgegen.

Eine neue Rubrik sind die »Mitteilungen der Sektion«. Mit diesen Seiten am
Ende des Heftes will die Zeitschrift für Internationale Beziehungen eine Service-
funktion für die Mitglieder der Sektion »Internationale Politik« der Deutschen Ver-
einigung für Politische Wissenschaft (DVPW) übernehmen, in deren Auftrag die
Zeitschrift herausgegeben wird. Der Vorstand der Sektion »Internationale Politik«
der DVPW, der für diese Seiten verantwortlich ist, wird künftig sowohl die Mitglie-
der als auch alle sonstigen Interessierten über Termine, Tagungen und ähnliches in-
formieren.

Ganz am Ende jedes Heftes finden sich in Zukunft englische Abstracts der Aufsät-
ze und Forumsbeiträge. Insbesondere im englischsprachigen Ausland ist die ZIB
auf reges Interesse gestoßen, dem auch damit Rechnung getragen werden soll.
Gleichzeitig sei nochmals betont, daß die ZIB zwar primär der deutschsprachigen
Debatte in den Internationalen Beziehungen dienen will, dies jedoch nicht aussch-
ließt, daß auch Beiträge von englisch– oder französischsprachigen Autorinnen und
Autoren in deren Muttersprache publiziert werden können.
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Generell möchten wir an dieser Stelle alle im Bereich der Internationalen Bezie-
hungen tätigen WissenschaftlerInnen nochmals einladen, Manuskripte zum Ab-
druck in der ZIB einzureichen oder Debattenbeiträge für die Rubrik »Forum« beizu-
steuern. Über die formalen Anforderungen an Beiträge für die ZIB informieren die
»Richtlinien zur Gestaltung von Manuskripten«, die bei der Redaktion angefordert
werden können.

Das wissenschaftliche Anspruchs–Niveau der Zeitschrift wäre nicht zu realisie-
ren, wenn nicht regelmäßig ausgewiesene Kollegen und Kolleginnen als Gutach-
ter/-innen von Manuskripten tätig wären. Hier werden mit viel Sachverstand und
Engagement Manuskripte sorgfältig gelesen und auf ihre Eignung für die ZIB hin
geprüft. Die dabei entstehenden Gutachten geben den Autorinnen und Autoren
wichtige Hinweise für die Überarbeitung ihrer Beiträge. Ohne diese völlig ehren-
amtliche Tätigkeit der Gutachterinnen und Gutachter wäre das Konzept dieser Zeit-
schrift nicht zu verwirklichen. Darum sei ihnen an dieser Stelle namentlich gedankt.
Bis heute waren für die Zeitschrift für Internationale Beziehungen als Gutachter/–in
tätig:

Ulrich Albrecht Wolfgang Bender Volker Dreier
Mir A. Ferdowsi Erhard Forndran Klaus–Gerd Giesen
Gunther Hellmann Gerd Junne Otto Keck
Manfred Knapp Beate Kohler–Koch Gert Krell
Gisela Kubon–Gilke Hanns W. Maull Ulrich Menzel
Reinhard Meyers Harald Müller Thomas Nielebock
Frank R. Pfetsch Thomas Risse–Kappen Volker Rittberger
Gerald Schneider Dieter Senghaas Kurt Tudyka
Klaus Dieter Wolf Wichard Woyke Michael Zürn
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